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Editorial 
 

Liebe Blaunerinnen und Blauner 
 

Zum ersten Mal seit über dreissig Ausgaben 

des «Blauner Dorfläbe» ziert ein neues Ge-

sicht die Seite des Editorials (oder diesmal 

ausnahmsweise das Titelblatt). Nach 13 Jah-

ren gibt Dieter Wissler das Amt als Gemein-

depräsident ab und ich habe die ehrenvolle 

Aufgabe, in seine grossen Fussstapfen zu tre-

ten. Wegen Corona ist auch diese Stabsüber-

gabe eher im Hintergrund und (noch) ohne 

grosse Feierlichkeiten abgelaufen. Denn we-

gen der immer noch umfangreichen und ein-

schränkenden Auflagen mussten wir die Juni-

Gemeindeversammlung und damit Dieter 

Wisslers letzten Auftritt vor der Gemeinde-

versammlung absagen. Und damit auch seine 

«offizielle» Verabschiedung auf die nächste 

GV verschieben. Aber aufgeschoben ist nicht 

aufgehoben. Und hoffen wir, dass sich die 

Corona-Lage bis im September wieder etwas 

entspannt. 
 

Mein Gesicht mag neu sein im Kreis der Ge-

meindepräsidenten, mein Name ist es nicht. 

Schon einmal hat ein Michael Fuchs den Ge-

meinderat präsidiert: von 1875 bis 1887 um 

genau zu sein. Sein Foto wäre bestimmt et-

was formeller ausgefallen. Und er würde 

Blauen heute nicht mehr wiedererkennen, 

hat unser Dorf in den letzten Jahren doch rie-

sige Fortschritte gemacht. Auch das ist ein 

grosser Verdienst von Dieter Wissler und der 

von ihm geprägten Vorwärtsstrategie. Der 

neu zusammengesetzte Gemeinderat wird 

auch in den nächsten Jahren alles daranset-

zen, dass es mit Blauen vorwärts geht. Die 

Schwerpunkte werden vielleicht etwas an-

ders gewählt. So bin ich zum Beispiel über-

zeugt, dass Blauen punkto nachhaltiger Ener-

gieversorgung immenses Potential hat. Einen 

Start machen wir mit dem Ersatz der alten Öl-

heizung in der Mehrzweckanlage durch eine 

Holzschnitzelheizung, mit der wir lokales Holz 

verwerten können. Für die Zukunft schwebt 

mir eine Blauner Solarstromgenossenschaft  

 

vor, die auf den grossen Dachflächen der Son-

nenterrasse im Laufental unseren eigenen 

Strom produziert. Das Blauehuus kann hier 

einen Anfang machen und beweisen, dass 

man Solaranlagen auch im Dorfkern stilvoll 

realisieren kann. Mir persönlich würde ja eine 

grosse elegante Windturbine auf dem Blauen 

gefallen, wohl im Wissen, dass sich die Geis-

ter daran scheiden würden, dass es gemäss 

kantonalem Richtplan auch gar nicht in Frage 

käme und dass wir zur Zeit genügend andere 

Baustellen haben, die für Gesprächsstoff und 

erhitzte Gemüter sorgen. 
 

Aber auch ohne Windturbine steht viel inte-

ressante Arbeit an: Die Überarbeitung des Zo-

nenplans Siedlung und des Quartierplans Für-

häupter, die Sanierung der Dorfstrasse und 

der darunter liegenden Wasser- und Abwas-

serleitungen, die Steigerung des Bekannt-

heitsgrades und damit auch der Belegung der 

Kita im Blauehuus, der Schutz der Pfandel- 

und Bernhardsmätteliquelle dank neuer Was-

serschutzzonen. Dies nur als kleine Auswahl. 
 

Mein wichtigstes Anliegen ist, dass wir die Ar-

beit im Gemeinderat auch weiterhin mit 

Freude und gegenseitiger Inspiration nahtlos 

weiterführen können. Weit weg von partei-

politischem Geplänkel und nur auf die Sache 

und pragmatische Lösungen konzentriert. 

Mit dem Wohl unseres Dorfes und dessen Be-

wohnerinnen und Bewohnern im Fokus. Ich 

gebe mich dabei nicht der Illusion hin, dass 

wir es immer allen recht machen können, 

hoffentlich doch aber immer einer grossen 

Mehrheit. Trotzdem sind immer alle Meinun-

gen wichtig und gefragt, alle Vorschläge und 

Ideen willkommen. Lassen Sie uns diese wis-

sen. An der Gemeindeversammlung, via E-

Mail, beim spontanen Gespräch im Dorfla-

den. Ich freue mich auf unser gemeinsames 

Wirken. 

Herzlich, Michael Fuchs 

Gemeindepräsident
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Amtliche Mitteilungen  

Herzlichen Dank Dieter! 
 

Für einen aussergewöhnlichen Menschen, aussergewöhnlich Worte. 
 

Vom grossen Zuchterfolg des Dieter W. 
Nun müssen wir leider nach vorne schauen, 

wir, die grossen, kleinen, dummen oder schlauen 

Frauen, Männer und Kinder vom Blauen, 

wem wir die Geschicke von Blauen anvertrauen. 

 

Denn Wisslers Dieter, der Präsi von Blauen, 

will kommunale Ämter samt Pflichten abbauen, 

will Papiere, Projekte und Akten verstauen 

um endlich auch mal auf sich zu schauen. 

 

Um mit Herzblut, Umsicht und Selbstvertrauen, 

mit Empathie und Weisheit zu Blauen zu schauen, 

musste sich dieser engagierte Präsi von Blauen 

jede einzelne private Minute zusammen klauen.
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Tut man die Liste seiner Werke überschauen, 

reibt man sich plötzlich die Augen samt Brauen, 

denn nebst vielen Taten für das Volk in Blauen 

gilt es, hier eine nachhaltige Sauerei einzubauen. 
 

Tatsächlich sah man einst drei graue Sauen 

im Dämmerlicht des Morgengrauen 

mit wütig geballten Sauenklauen 

drei blaue Sauen zusammenhauen. 

 

Missverständnisse und viel Misstrauen 

entfachte den Streit der sechs Sauen. 

Denn die Grauen waren Sauen aus Blauen, 

die blauen Sauen aber stammten aus Litauen. 

Jene, die den grauen Blauen-Sauen 

simple Ausländerphobien zutrauen, 

weil sie die Litauer Blauen verhauen, 

sollten lieber den Tatsachen trauen 

 

und sich die Realität anschauen, 

statt Fremdenhass aufzubauen. 

Denn im Mittelalter, im grauen, 

lag Blauen noch im Osten von Ost-Litauen! 

 

Doch das war für die Blauner nicht zu verdauen. 

Dieter W. beschloss darum voll Selbstvertrauen 

Mit seinem Volk aus Litauen abzuhauen 

und Blauen am Blauen neu zu bauen. 

 

Auf die Flucht nahmen die aus Blauen 

mit drei blaue Sauen aus Litauen 

um sie mit eigenen Sauen, den grauen, 

im neuen Blauen kreuzweise zu trauen. 

 

Doch mangels Gottvertrauen, 

mussten die Züchter aus Blauen, 

beim Paaren der sechs Sauen 

einen riesigen Schock verdauen. 

 

Denn beim Beschauen der Litauer Sauen 

erkannten die Zuchtpioniere aus Blauen: 

Sowohl die blauen Sauen aus Litauen 

wie auch die aus Blauen waren Frauen. 

 

Ohne Eber, nur mit weiblichen Sauen, 

beschlossen die Bauern aus Blauen 

einer neuen Methode zu vertrauen, 

und auf künstliche Besamung zu bauen.
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Doch das misslang - weshalb man in Blauen 

mit Katern halt paarte die Litauer Sauen. 

Seither hört man in Blauen am Blauen 

Katzen grunzen und Sauen miauen. 

 

 

Zwar soll man dieser Story zu Recht misstrauen. 

Doch simpel eine genormte Laudatio zu zerkauen 

hiesse diesem gescheiten Präsi aus Blauen 

keinen Sinn für Nonsens und Kalauer zuzutrauen. 
 

Doch so ist es nicht, das wissen alle in Blauen, 

weshalb wir uns dankbar zu sagen getrauen: 

Dank Dieter Wissler ist zurückzuschauen 

und dabei auch alte Sauereien aufzutauen 
 

wohl im Sinn aller Männer, Tiere und Frauen, 

die auch dank hoher Lebensqualität in Blauen 

voller Dankbarkeit zu ihrem Präsi hochschauen 

ehe wir Blauen bald einem Fuchs anvertrauen. 
 

Wir werden dich, lieber Dieter, an der Gemeindeversammlung vom 21. September 2020 persönlich 

gebührend verabschieden. 
 
 

Herzlichst deine Gemeinderatskolleginnen und -kollegen 
 
 

 
Schnappschuss vom Gemeindeausflug 2015
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Öffnungszeiten Sommerferien 
Die Gemeindeverwaltung hat während den 

Sommerferien (27. Juni bis 9. August 2020) 

geänderte Schalteröffnungszeiten: 
 

Dienstag und Donnerstag 
10.00 bis 12.00 Uhr / 13.00 bis 15.00 Uhr 
 

Selbstverständlich können telefonisch auch 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten ver-

einbart werden. 

 

Ab Montag, 10. August 2020 gelten wieder 

die «normalen» Öffnungszeiten. 

 

 

Öffnungszeiten KW 31  
Die Gemeindeverwaltung bleibt in der Kalen-

derwoche 31 (27. Juli bis 2. August 2020) in-

folge Ferienabwesenheit geschlossen. 

 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an 

die Telefonnummer 079 481 22 86. 

 

 

Absage Gemeindeanlässe 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass alle 

anstehenden Anlässe/Ausflüge (Bundesfeier, 

Jungbürgerausflug, Gemeindeausflug und Se-

niorenausflug) abgesagt und auf nächstes 

Jahr verschoben werden.  

 

Die Rechnungs-Gemeindeversammlung fin-

det am 21. September statt. Die Burgerver-

sammlung wurde auf 24. September verscho-

ben. 

 

Die Jungbürgeraufnahme findet anlässlich 

der Gemeindeversammlung am 21. Septem-

ber statt. 

Erwahrung Stille Wahl /  
Gemeindepräsidium 
Das Ergebnis der Stillen Wahl der periodi-

schen Neuwahlen des Gemeindepräsidents 

Blauen wurde im Anschlagkasten und im In-

ternet in geeigneter Weise veröffentlicht. Die 

dreitägige Beschwerdefrist ist unbenutzt ab-

gelaufen. 

 

Gemäss § 15 des Gesetzes über die politi-

schen Rechte stellte die Geschäfts- und Rech-

nungsprüfungskommission das Ergebnis ver-

bindlich fest und hat die Wahl erwahrt. Der 

Gemeinderat gratuliert Michael Fuchs ganz 

herzlich zur Wahl. 

 

 

 
 

Alteisen-Entsorgung 
Am Donnerstag, 10. September findet die 

nächste Alteisen-Entsorgung statt. Die Mulde 

wird zwischen 08.00 Uhr und 09.00 Uhr ge-

stellt und am Freitag, 11. September zwi-

schen 08.00 und 09.00 Uhr wieder abgeholt. 
 

Die Mulde wird bei der Entsorgungssammel-
stelle Hanfgarten (bei der Grüngutmulde) 
gestellt. 
 

Wichtig:  

Gummi, Holz und andere Materialien müssen 

vom Alteisen entfernt werden. Kühlgeräte 

dürfen nicht mit dem Alteisen entsorgt wer-

den. Das Entsorgen des Alteisens ist gratis.  

Die Mulde bitte nicht über den Rand hinaus 

beladen. 
 

Alteisen kann auch in der KELSAG in Liesberg 

während den Öffnungszeiten gratis abgege-

ben werden. Die Öffnungszeiten sowie wei-

tere Informationen finden Sie unter 

www.kelsag.ch

http://www.kelsag.ch/
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Neuer Ortspolizist gesucht 
Nach rund zwanzig Jahren im Amt, davon von 

2001 bis 2010 in seiner Funktion als zuständi-

ger Gemeinderat, hat Markus Wüthrich auf 

Ende 2019 als Ortspolizist demissioniert.  

 

Personen aus Blauen, die an diesem Amt in-

teressiert sind, mögen sich auf der Gemein-

deverwaltung melden. Polizeierfahrung ist 

nicht nötig. Interessierte müssen über einen 

guten Leumund verfügen und sicher und 

überzeugend auftreten können. 

 

Der Gemeindepolizist/die Gemeindepolizis-

tin ist für die Wahrung von Ruhe und Ord-

nung auf dem Gemeindegebiet zuständig. Für 

die öffentliche Sicherheit und die Gefahren-

abwehr ist die Polizei Basel-Landschaft ver-

antwortlich. 

 
 

 

Zusätzlicher Defibrillator beim 
Schulareal 
Vor rund zwei Jahren wurde ein Defibrillator 

an der Fassade des Gemeindehauses (beim 

ehemaligen Feuerwehrmagazin) montiert. Es 

macht Sinn, dass auch in der Nähe der Mehr-

zweckanlage ein Defibrillator vorhanden ist. 

Aus diesem Grund wurde im März 2020 ein 

zusätzlicher Defibrillator auf dem Schulareal 

(bei den Veloständern) montiert. 

 

Übrigens: Am Samstag, 12. September 2020 
von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr findet in der 
Turnhalle Blauen eine kostenlose Schulung 
für alle Einwohnerinnen und Einwohner 
statt. Den Flyer finden Sie auf Seite 15.  
 
Anmeldeschluss: 28. August 2020 

Mitgliedschaft in der «Stedtli-
bibliothek Laufen» 
In Ihrem Jahresbericht 2019 veröffentlichte 

die Stedtlibibliothek auch die aktuellen Mit-

gliederzahlen pro Gemeinde. Blauen befindet 

sich mit Abstand im oberen Drittel. 

 

 
 

Die Aussage «je 100 Einwohner» ist nicht 

ganz korrekt, denn die Bibliothek zählt eine 

Familie als ein Mitglied. De fakto ist die Mit-

gliederzahl pro 100 Einwohner also höher. 

Die Grössenordnung zwischen den Gemein-

den bleibt aber bestehen. 

 

Der Gemeinderat unterstützt die Stedtlibibli-

othek mit einem jährlichen Beitrag. Offen-

sichtlich ist das Geld im Sinne der Blauner Ein-

wohnerschaft gut angelegt. Wir weisen in 

diesem Zusammenhang aber auch gerne auf 

die «Bücher-Broggi» im Dorf hin. 
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Resultate zur Umfrage Fernhei-
zung Schulhaus 
Im Oktober 2019 wurde alle Eigentümer rund 

um das Schulhaus gebeten, an einer Umfrage 

zu einer möglichen Fernheizung teilzuneh-

men. 
 

Mittlerweile wurden die Resultate ausgewer-

tet und verschiedene Varianten für ein Fern-

heizsystem geprüft. Leider ist das grundsätz-

liche Interesse an einem Fernwärmean-

schluss recht gering. Zudem fehlen grosse 

Verbraucher, die dank hohem Wärmebezug 

die Rentabilität eines Netzes günstig beein-

flussen würden. Wir haben verschiedene 

Ausdehnungen eines möglichen Fernwärme-

netzes untersucht, aber in keinem Fall ist die 

für einen wirtschaftlichen Betrieb einer sol-

chen Anlage empfohlene Leistung pro Meter 

Leitungslänge nur annähernd erreicht. Dazu 

kommt, dass die Installation einer Wärme-

pumpe als Ersatz einer alten Ölheizung finan-

ziell immer attraktiver wird und die Wärme-

preise eines Verbundes nicht konkurrenzfä-

hig wären. 
 

Der Gemeinderat hat deshalb entschieden, 

auf die Realisierung eines Fernheizsystems zu 

verzichten und die neue Holzheizung nur für 

die Mehrzweckanlage und für die Primar-

schule auszulegen. Das Projekt wird an der 

Dezember-Gemeindeversammlung zur Ge-

nehmigung vorgelegt. 

 

 

Freiwillige gesucht! 
Die langen Wochen der Corona-Krise haben 

allen viel abgefordert, vorab dem Pflegeper-

sonal, den Ärztinnen und Ärzten oder den 

Mitarbeitenden der Spitex. Trotz des gut aus-

gebauten Gesundheits- und Versorgungssys-

tems in der Schweiz hat sich aber gezeigt: 

Ohne Freiwillige geht es nicht! Gerade in den 

vergangenen Wochen haben sich viele Frei-

willige in ihren Gemeinden oder in den Quar-

tieren engagiert. Sie haben Angehörige der 

sogenannten Risikogruppen zu Arztterminen 

gefahren, sie mit Lebensmitteln versorgt, mit 

ihnen oder für sie Behördengänge erledigt o-

der mit Anrufen und Besuchen für Abwechs-

lung gesorgt und vieles mehr für sie getan.  

 

Diesen zahlreichen Freiwilligen gilt unser 

grosser Dank. Sie haben enorm viel geleistet. 

Nun ist es aber so, dass es auch in «norma-

len» Zeiten nicht ohne das Engagement von 

Freiwilligen geht. Jetzt, nach der Lockerung 

der Corona-Massnahmen, gilt es, vorwärts zu 

blicken. 

 

Im Laufental wird zurzeit von einer Arbeits-

gruppe eine Versorgungsregion gemäss dem 

kantonalen Altersbetreuungs- und Pflegege-

setz (APG) aufgebaut. Dabei will man künftig 

nicht nur auf die spezialisierten Organisatio-

nen wie Spitex, Pro Senectute, Krankenhäu-

ser und Arztpraxen zählen. Damit gewährleis-

tet bleibt, dass auch künftig Betroffene aller 

Generationen bei Bedarf optimal und mög-

lichst umfassend mit Dienstleistungen aller 

Art versorgt sind, braucht es weiterhin Frei-

willige. 

 

Die Arbeitsgruppe, die sich mit dem Aufbau 

dieser APG-Versorgungsregion befasst, 

möchte deshalb schon jetzt einen Appell an 

alle richten, die auch in Zukunft ihre Dienste 

anbieten möchten (Babysitting, Einkäufe, 

Fahrdienste, Telefonate, Besuche, Begleitung 

zu Behördengängen und Arzt- und anderen 

Terminen etc.). Selbstverständlich bedeutet 

Freiwilligenarbeit nicht Gratis-Arbeit. Für ge-

wisse erbrachte Dienstleistungen könnte es 

eine finanzielle Entschädigung geben.  

 

Wenn Sie gerne Freiwilligenarbeit leisten 

möchten – vor allem in Ihrer Wohngemeinde 

– melden Sie sich bitte per Mail an: arbeits-

gruppeAPG@gmx.ch und teilen Sie uns mit, 

welche Hilfe(n) Sie gerne anbieten würden.  

 

Arbeitsgruppe 

Versorgungsregion Laufental 

mailto:arbeitsgruppeAPG@gmx.ch
mailto:arbeitsgruppeAPG@gmx.ch
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Kantonsspital Laufen oder 
Regionales Gesundheitszentrum  
Wie kaum ein anderes Thema beherrscht die 

Frage um die künftige Gesundheitsversor-

gung der Laufentaler Bevölkerung derzeit die 

Gemüter und sorgt für eine Polarisierung, die 

Alteingesessene an die Auseinandersetzung 

über den Beitritt zum Kanton Basel-Land-

schaft erinnert. Nicht ohne Grund, denn die 

Interpretation des Paragrafen 45 des «Lau-

fentaler Vertrags» zum «Feningerspital» 

könnte noch zu einer rechtlichen Auseinan-

dersetzung zwischen den Parteien führen. 

 

Der Gemeinderat wurde aus der Einwohner-

schaft gebeten, seine eigene Position zur 

Frage «Spital oder Regionales Gesundheitsze-

ntrum» darzulegen. Zur Auslegung des «Lau-

fentaler Vertrags» ist er weder befugt noch 

befähigt. Ein abschliessendes Urteil kann das 

Bundesgericht fällen, sollten die Befürworter 

des Erhalts des Spitales dieses anrufen, wie es 

von ihnen allenfalls in Aussicht gestellt 

wurde.  

 

Zur Vorgeschichte 

 

Der Verein «Region Laufental», als politische 

Interessenvertretung der Laufentaler Ge-

meinden, setzt sich für eine bedürfnisge-

rechte, aber auch finanziell tragfähige Ge-

sundheitsversorgung der Laufentaler Bevöl-

kerung ein: Der Weiterführung des Spitalbe-

triebes mit einem jährlichen Verlust von 

knapp 6 Mio. Fr. stellte er am «Vierten Lau-

fentaler Tag» im Oktober 2019 das Konzept 

eines «Regionalen Gesundheitszentrum» ge-

genüber.  

In Zusammenarbeit mit kantonalen Behörden 

und Vertretern des Spitals wurde das Konzept 

weiterentwickelt und der Laufentaler Bevöl-

kerung an einer Orientierung am 26. Januar 

2020 vorgestellt.  

 

Regionales Gesundheitszentrum 

 

Zunächst: Es besteht kein amtlicher Beschluss 

zur Schliessung des Spitalstandortes Laufen. 

Geplant ist der Transfer des heutigen Spital-

betriebes in ein Regionales Gesundheitszent-

rum: Der mit dem Betrieb des Gesundheitsze-

ntrums beauftragte medizinische Dienstleis-

ter «Medbase» stellt zusammen mit dem 

Kantonsspital Baselland die Notfallversor-

gung der Bevölkerung rund um die Uhr sicher. 

 

Ausserdem ist es aus ganzheitlicher Sicht der 

Gesundheitsversorgung des Laufentals ange-

legt. Das heisst, dass auch Hausärzte, die Spi-

tex oder andere Gesundheitsversorger ihre 

Dienste in diesem Zentrum anbieten können 

und sich damit kurze Wege für diejenigen 

Personen ergeben, die dort medizinische 

Leistungen in Anspruch nehmen.  

 

Alle Laufentaler Landräte unterstützen das 

vorgelegte Konzept. Dazu zwei Stimmen: «In 

der hochtechnologischen und spezialisierten 

Spitallandschaft im Raum Basel hat das Fenin-

gerspital keine Überlebenschancen» (Linard 

Candreia, SP). «Ein Gesundheitszentrum ist 

die richtige Lösung für die Zukunft und ein 

Mehrwert für unser Tal» (Franz Meyer, CVP). 

 

Beide Zitate geben auch die Haltung des Ge-

meinderats Blauen wieder. Zum Standort des 

Gesundheitszentrums kann der Gemeinderat 

wiederum keine Stellung beziehen, weil die 

Kompetenz dafür bei der Betreiberfirma und 

dem Kantonsspital Baselland liegt. Bis auf 

weiteres werden die Gesundheitsdienstleis-

tungen am Standort des Spitals Laufen er-

bracht. 

 

Gemeinderat Blauen 
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Vor allem «Nähe zur Natur» und 
«Kinderfreundlichkeit» machen 
Blauen für Zuzüger attraktiv. 
Was bewegt Familien oder Einzelpersonen 

ins Laufental zu ziehen oder es zu verlassen? 

Die Wirtschaftsförderung Laufental will es 

wissen und startete im Frühjahr 2019 eine 

Studie, um herauszufinden, warum Familien 

oder Einzelpersonen im Laufental wohnen 

wollen oder wieder wegziehen. An den Schal-

tern der Verwaltungen aller Bezirksgemein-

den wurden Zu- und Wegzüger gebeten, ihre 

Motive auf einem Fragebogen anzugeben.  

 

So auch in Blauen, wo die Fragebogen von 

März 2019 bis Mai 2020 auf der Gemeinde-

verwaltung auflagen. 

 
In dieser Zeit sind drei Familien und 12 Einzel-

personen in Blauen zugezogen und haben 

ihre «Unzufriedenheit mit der Wohn- und Le-

bensqualität in der bisherigen Gemeinde» 

hinter sich gelassen. Hauptmotive nach 

Blauen zu ziehen sind die Naturnähe und die 

Kinderfreundlichkeit des Dorfes mit seinem 

umfassenden Angebot an Kinderbetreuung, 

die öffentliche und private Sicherheit und die 

Ruhe eines Ortes ohne lärmigen Durchgangs-

verkehr.  

 

Auch die Möglichkeit, Einkäufe vor Ort im 

Dorfladen erledigen zu können, die angemes-

sene Anbindung an den öffentlichen Verkehr 

sowie das Sport- und Freizeitangebot des 

Dorfes wurden als Motive angegeben, in 

Blauen Wohnsitz zu nehmen.  

Zwei Familien gaben an, dass ihre Entschei-

dung nach Blauen zu ziehen, auch durch die 

UNICEF-Auszeichnung „Kinderfreundliche 
Gemeinde“ beeinflusst wurde. Eine Person 
erwähnte, durch die «häufige positive Erwäh-

nung der Gemeinde in den regionalen Me-

dien» auf Blauen aufmerksam geworden zu 

sein. Und in einem Fragebogen wurden viele 

Motive auf den Punkt gebracht: «Mehr Sonne 

in Blauen».  

 

 

 

 

 

 

 
 

Berufliche Veränderungen und kürzere Wege 

zum Arbeitsplatz sowie Änderungen der pri-

vaten Lebenssituation, werden als Haupt-

gründe genannt, aus Blauen wegzuziehen. 

Qualitative Merkmale wie die Anbindung an 

den öffentlichen Verkehr oder die Nähe zu 

Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungs-

angeboten spielen eine untergeordnete 

Rolle.  
 

Der Gemeinderat dankt allen Personen, die 

an der Studie teilgenommen haben. Vor al-

lem aber den Zuzügern, die wertvollen Einbli-

cke in die Beweggründe gegeben haben, nach 

Blauen zu kommen: Wir heissen Sie herzlich 

willkommen in unserer Dorfgemeinschaft 

und würden uns freuen, Sie beim nächsten 

«Neuzuzüger-Apéro» begrüssen zu dürfen.  
 

Gemeinderat Blauen
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Vereins- und Dorfgeschehen 
 

Zum Greifen nahe – die naturna-
hen Tierportraits von Eva Schläfli 
Mein Hobby ist das Zeichnen von Tierbildern. 

Tiere und Natur sind ein zentraler Punkt in 

meinem Leben. Und auch das Zeichnen hat 

mich immer beschäftigt, schon als Kind und 

Jugendliche. Eine künstlerische Ausbildung 

habe ich leider nicht genossen, so habe ich 

mir im Laufe der Jahre das nötige Wissen im 

Internet zusammengesucht und vieles selbst 

ausprobiert. Besonders über Pastell wusste 

ich anfangs noch gar nichts. Inzwischen bin 

ich fasziniert von den kräftigen, lebendigen 

Farben und den Möglichkeiten, die sich damit 

ergeben. Aber davon später mehr. 

 

Die Anfänge 
 

Es ist schon über 20 Jahre her, dass ich einen 

unserer damaligen Hunde in Buntstift zeich-

nete. Ich weiss noch, es war ein schwarzweis-

ses Foto, nach dem ich zeichnete. Die Farben 

schaute ich im Original ab. Das Bild gelang 

ganz gut und ich machte mich daran, auch die 

restlichen Tiere unseres Haushalts zu zeich-

nen. Eine Bekannte aus dem Dorf sah dies 

und wollte nun ihren eigenen Hund von mir 

verewigt haben. Und dann denjenigen einer 

Freundin.  

 

Damit begann eine Entwicklung, die so sicher 

nicht geplant war. Heute zeichne ich unter 

dem Namen «Evas TierArt» leidenschaftlich 

Tierportraits von Haus- und Wildtieren und 

investiere dafür fast täglich eine bis mehrere 

Stunden. Pro Jahr entstehen so ca. 50 neue 

Bilder: Nebst Tieren manchmal auch Land-

schaften, Blumen oder auch Menschen.  

 

Ein Bild entsteht 
 

Ich zeichne grundsätzlich nach Fotovorlage. Die 

Grundvoraussetzung für eine gelungene Zeich-

nung ist deshalb ein qualitativ gutes, scharfes 

Foto des zu zeichnenden Objekts.  

Hobbies in Blauen 
Es geht weiter mit der angekündigten Serie. 

Heute mit einem Eigenbericht von Eva 

Schläfle. Und Sie können sich auf weitere in-

teressante Hobbies freuen: In der Warte-

schlange stehen Simon Aregger, der den Eu-

ropapark mit Legosteinen nachbaut, Johan-

nes Geiger (nomen est omen) als Geigen-

bauer und Marianne Wechsler mit Glaskunst-

Arbeiten. Von Erika Neuschwander wissen 

wir aus dem Wochenblatt, dass sie sich über-

aus gerne mit Holz und der Drechslerei be-

schäftigt. 

 

Sind keine Fotos von guter Qualität vorhan-

den fotografiere ich das Tier gerne selbst, 

wenn dies möglich ist, um eine geeignete 

Vorlage zu erhalten. Geht dies nicht, weil das 

Tier zu weit weg oder vielleicht schon verstor-

ben ist, bleibt noch die Möglichkeit, eine 

Schwarzweiss-Skizze anzufertigen. Nachdem 

ich die Umrisse und wichtige Details von der 

Vorlage auf mein Papier übertragen habe, be-

ginnt die eigentliche Arbeit.  
 

Die Bilder können in Bleistift gezeichnet sein 

oder farbig in Buntstift oder in Pastell. Meine 

Labrador in Bleistift; Foto Eva Schläfli 
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Künstlerstifte sind auf Öl- oder Wachsbasis. 

Sie sind nicht wasservermalbar, haben sehr 

kräftige, äusserst beständige Farben und sind 

weicher als Aquarellbuntstifte. Auch das Pa-

pier ist entscheidend für ein gutes Ergebnis. 

Es sollte eine gewisse Stärke haben und we-

der zu rau noch zu glatt sein. Für Bleistiftbil-

der nehme ich gerne eher glattes Papier. Und 

auch hier sind die Stifte natürlich von guter 

Qualität, in verschiedenen Härtegraden und 

für besonders schwarze Details gibt es solche 

mit einem gewissen Kohleanteil. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Für Pastell gibt es spezielle Untergründe, die 

eine raue Oberfläche haben, um möglichst 

viel Farbe festhalten zu können. Pastell gibt 

es als Kreiden oder Stifte. Die Kreiden sind je 

nach Marke sehr weich bis hin zu cremig. Die 

Stifte sind härter, aber immer noch sehr 

weich im Vergleich zu Farbstiften. Pastellfar-

ben bestehen fast nur aus reinem Farbpig-

ment, je höher die Qualität, desto weniger 

Trägermaterial ist beigemischt. Pastell er-

laubt sowohl wunderbare Farbverläufe als 

auch detailreiches Zeichnen, wofür haupt- 

sächlich die Stifte zum Einsatz kommen. Das 

Schönste bei Pastell ist die Möglichkeit, viele 

Schichten Farbe übereinander legen zu kön-

nen, auch hell über dunkel, was bei Farbstif-

ten nicht möglich ist. Weil die Farben «stau-

big» sind, ist es unbedingt nötig, das fertige 

Werk hinter Glas zu schützen.  

 

Wildtierbilder 
 

Eine weitere Leidenschaft ist die Fotografie. 

Wegen der Bildrechte verwende ich mög-

lichst meine eigenen Fotos aus Zoos und 

Wildparks, wofür ich von diesen eine Erlaub-

nis eingeholt habe. So bin ich öfters mal mit 

meiner Kamera dort anzutreffen. Auf Wunsch 

fertige ich Bilder einer bestimmten Tierart an, 

entweder nach einem Foto aus meiner 

Sammlung oder ich ziehe los, um das ge-

wünschte Tier zu fotografieren. 

 

 
Löwe in Pastell; 

Foto: Cynthia ten 

Bras 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Motivation 
 

Es macht mir Freude, zu wissen, dass hier in 

Blauen, in der Region, aber auch in der gan-

zen Schweiz, in Deutschland, Österreich und 

sogar in Norwegen meine Bilder an der Wand 

hängen. Und dass Leute aus der ganzen Welt 

meine Arbeit via Internet verfolgen. Der 

schönste Lohn für meine Arbeit ist aber die 

Freude der Menschen an ihrem Bild, an ei-

nem schönen Andenken an ihr geliebtes Tier.  
 

Ich stecke noch mittendrin im Lernprozess. 

Vieles gibt es noch zu versuchen und zu ent-

decken. Für mich bleibt es bestimmt eine 

spannende Reise.                               (Eva Schläfli) 

Bordeaux Dogge in Buntstift, Foto Nicole Hollenstein 
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Adlerfarn auf der Blauenweide 
Der Adlerfarn beschäftigt die Burgerkorpora-

tion Blauen auf der Blauenweide schon seit 

langem. Die Bestände werden immer grösser 

sofern man nichts oder nur wenig unter-

nimmt. Dieses Problem kennt man nicht nur 

in Blauen, sondern auch in Dittingen und 

Nenzlingen. Jährlich werden grössere Flächen 

Adlerfarn mit dem Motormäher gemäht, um 

ihn zurückzudrängen. Diese Methode hat sich 

ziemlich gut bewährt. 

 

Neue Bekämpfungsmethode: 

Dieses Jahr wird die Burgerkorporation 

Blauen zusammen mit dem Kanton (Land-

wirtschaftliches Zentrum Ebenrain) eine neue 

Bekämpfungsmethode ausprobieren. Es wird 

eine kleine Fläche Adlerfarn mit dem Bagger 

abgeschürft. Das heisst, die obere Humus-

schicht inkl. Wurzeln wird abgetragen. Da-

nach wird zur Übertragung etwas Heugras 

von der Weide auf die kahle Stelle gebracht, 

um dem ursprünglichen Bestand auf die 

Sprünge zu helfen. 

 

Burgerrat Blauen 

 

 

Berufkraut / Neophyt 

 
Das einjährige Berufkraut ähnelt in seiner Er-

scheinung der einheimischen Kamille, muss 

aber zwingend und nachhaltig bekämpft wer-

den. Die Landwirtschaft ist zunehmend be-

troffen, aber wachsen tut der Neophyt auch 

anderswo. 

 

Weitere Informationen: www.berufkraut.ch 

 

Roland Jeisy 

 

 

Feldschützen Blauen / Absage 
Blauenberg-Schiessen 
Das geplante 4. Blauenberg-Schiessen vom 

August/September 2020 wird nicht durchge-

führt. 

 

 

Wer hört es auch…. 
Ein Anwohner vom Rübackerweg hat uns ge-

beten, einen Aufruf bezüglich einem ständi-

gen (dumpfen) Geräusch im Haus zu publizie-

ren. 

 

Dieses Geräusch ist konstant im Haus hörbar 

und stört die Eigentümer. Verschiedenste Ab-

klärungen (im und um’s Haus) haben leider 
keine Linderung erzielt.  

 

Ist auch Ihnen ein solches Geräusch in der 

letzten Zeit aufgefallen und wohnen im Ge-

biet Rübacker? Dann melden Sie sich doch bei 

der Gemeindeverwaltung. 
 

Die Redaktion 

http://www.berufkraut.ch/
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Inserate 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier könnte auch Ihre Werbung stehen!  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung 

 

 

 

 
Impressum 
Redaktion: Daniela Wey, Dieter Wissler  Auflage 500 
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Es gilt in allen Texten, in denen sie wegen der einfacheren Lesbarkeit nicht ausgeführt ist, auch die weibliche Form. 



Kontakte 
 

Öffnungszeiten und Telefonnummern 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Gemeindepräsident Michael Fuchs  Telefon   079 507 89 42 

   E-Mail michael.vulpes@gmail.com 

 

Vize-Gemeindepräsident noch offen Telefon    

   E-Mail    

 

Gemeindeverwalterin Daniela Wey  Telefon   061 761 17 73 (1) 

 - Sekretariat Burgerkorporation Fax  061 761 17 33 

 - Sekretariat Meliorationskommission E-Mail  gemeinde@blauen.ch 

 - AHV-Zweigstelle    

 

Finanzverwalterin Ilona Weibel Telefon  061 761 17 73 (2) 

 - Kassierin Meliorationskommission Fax  061 761 17 33 

   E-Mail  finanzen@blauen.ch 

 

Abwart Dominique Borruat Natel  079 481 22 86 

  Telefon (P)  061 761 24 72 

 

Aussendienstangestellter / Brunnen- und Christoph Thüring Natel  079 675 48 24 

Wegmeister  

 

Bauverwalter Vorderes Laufental Thomas Hägeli Telefon  061 751 14 07 

    thomas.haegeli@duggingen.ch 

 

 

Dorfladen Blauen  Telefon  061 761 87 00 

 

Primarschule/Kindergarten Blauen Telefon  061 763 07 92 

 

Kita im Blauehuus Oriana Nuñez Telefon  061 763 06 22 

 

 

Burgerkorporation Blauen Stefan Jeisy   Telefon (P)  061 761 62 65 

 

Hirt  Simon Guggisberg Telefon  079 317 26 39 

 

Revierförster Markus Schmidlin, Dittingen   Telefon (P)  079 216 39 60 

 
Notfallnummern 
 
112 / Internationaler Notruf 
117 / Polizei 
118 / Feuerwehr 
144 / Sanität 
1414 / Rega 

SOMMERFERIEN (29. Juni bis 9. August 2020) 
Gemeindeverwaltung Blauen, Dorfstrasse 15, 4223 Blauen 
 
Montag  geschlossen  geschlossen 

Dienstag  10.00 - 12.00 Uhr  13.00 - 15.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen  geschlossen 

Donnerstag  10.00 - 12.00 Uhr  13.00 - 15.00 Uhr 
Freitag   geschlossen  geschlossen 



 

 

 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
 
  


	Herzlichen Dank Dieter!
	Nun müssen wir leider nach vorne schauen,
	wir, die grossen, kleinen, dummen oder schlauen
	Frauen, Männer und Kinder vom Blauen,
	wem wir die Geschicke von Blauen anvertrauen.
	Denn Wisslers Dieter, der Präsi von Blauen,
	will kommunale Ämter samt Pflichten abbauen,
	will Papiere, Projekte und Akten verstauen
	um endlich auch mal auf sich zu schauen.
	Um mit Herzblut, Umsicht und Selbstvertrauen,
	mit Empathie und Weisheit zu Blauen zu schauen,
	musste sich dieser engagierte Präsi von Blauen
	jede einzelne private Minute zusammen klauen.
	Tut man die Liste seiner Werke überschauen,
	reibt man sich plötzlich die Augen samt Brauen,
	denn nebst vielen Taten für das Volk in Blauen
	gilt es, hier eine nachhaltige Sauerei einzubauen.
	Zwar soll man dieser Story zu Recht misstrauen.
	Doch simpel eine genormte Laudatio zu zerkauen
	hiesse diesem gescheiten Präsi aus Blauen
	keinen Sinn für Nonsens und Kalauer zuzutrauen.
	Doch so ist es nicht, das wissen alle in Blauen,
	weshalb wir uns dankbar zu sagen getrauen:
	Dank Dieter Wissler ist zurückzuschauen
	und dabei auch alte Sauereien aufzutauen
	wohl im Sinn aller Männer, Tiere und Frauen,
	die auch dank hoher Lebensqualität in Blauen
	voller Dankbarkeit zu ihrem Präsi hochschauen
	ehe wir Blauen bald einem Fuchs anvertrauen.
	Wir werden dich, lieber Dieter, an der Gemeindeversammlung vom 21. September 2020 persönlich gebührend verabschieden.
	Herzlichst deine Gemeinderatskolleginnen und -kollegen
	Schnappschuss vom Gemeindeausflug 2015
	Öffnungszeiten Sommerferien
	Die Gemeindeverwaltung hat während den Sommerferien (27. Juni bis 9. August 2020) geänderte Schalteröffnungszeiten:
	Dienstag und Donnerstag
	10.00 bis 12.00 Uhr / 13.00 bis 15.00 Uhr
	Selbstverständlich können telefonisch auch Termine ausserhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden.
	Ab Montag, 10. August 2020 gelten wieder die «normalen» Öffnungszeiten.
	Öffnungszeiten KW 31
	Die Gemeindeverwaltung bleibt in der Kalenderwoche 31 (27. Juli bis 2. August 2020) infolge Ferienabwesenheit geschlossen.
	In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Telefonnummer 079 481 22 86.
	Absage Gemeindeanlässe
	Der Gemeinderat hat beschlossen, dass alle anstehenden Anlässe/Ausflüge (Bundesfeier, Jungbürgerausflug, Gemeindeausflug und Seniorenausflug) abgesagt und auf nächstes Jahr verschoben werden.
	Die Rechnungs-Gemeindeversammlung findet am 21. September statt. Die Burgerversammlung wurde auf 24. September verschoben.
	Die Jungbürgeraufnahme findet anlässlich der Gemeindeversammlung am 21. September statt.
	Erwahrung Stille Wahl /
	Gemeindepräsidium
	Das Ergebnis der Stillen Wahl der periodischen Neuwahlen des Gemeindepräsidents Blauen wurde im Anschlagkasten und im Internet in geeigneter Weise veröffentlicht. Die dreitägige Beschwerdefrist ist unbenutzt abgelaufen.
	Gemäss § 15 des Gesetzes über die politischen Rechte stellte die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission das Ergebnis verbindlich fest und hat die Wahl erwahrt. Der Gemeinderat gratuliert Michael Fuchs ganz herzlich zur Wahl.
	Alteisen-Entsorgung
	Am Donnerstag, 10. September findet die nächste Alteisen-Entsorgung statt. Die Mulde wird zwischen 08.00 Uhr und 09.00 Uhr gestellt und am Freitag, 11. September zwischen 08.00 und 09.00 Uhr wieder abgeholt.
	Die Mulde wird bei der Entsorgungssammelstelle Hanfgarten (bei der Grüngutmulde) gestellt.
	Wichtig:
	Gummi, Holz und andere Materialien müssen vom Alteisen entfernt werden. Kühlgeräte dürfen nicht mit dem Alteisen entsorgt werden. Das Entsorgen des Alteisens ist gratis.
	Die Mulde bitte nicht über den Rand hinaus beladen.
	Neuer Ortspolizist gesucht
	Nach rund zwanzig Jahren im Amt, davon von 2001 bis 2010 in seiner Funktion als zuständiger Gemeinderat, hat Markus Wüthrich auf Ende 2019 als Ortspolizist demissioniert.
	Personen aus Blauen, die an diesem Amt interessiert sind, mögen sich auf der Gemeindeverwaltung melden. Polizeierfahrung ist nicht nötig. Interessierte müssen über einen guten Leumund verfügen und sicher und überzeugend auftreten können.
	Der Gemeindepolizist/die Gemeindepolizistin ist für die Wahrung von Ruhe und Ordnung auf dem Gemeindegebiet zuständig. Für die öffentliche Sicherheit und die Gefahrenabwehr ist die Polizei Basel-Landschaft verantwortlich.
	Zusätzlicher Defibrillator beim Schulareal
	Vor rund zwei Jahren wurde ein Defibrillator an der Fassade des Gemeindehauses (beim ehemaligen Feuerwehrmagazin) montiert. Es macht Sinn, dass auch in der Nähe der Mehrzweckanlage ein Defibrillator vorhanden ist. Aus diesem Grund wurde im März 2020 e...
	Übrigens: Am Samstag, 12. September 2020 von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr findet in der Turnhalle Blauen eine kostenlose Schulung für alle Einwohnerinnen und Einwohner statt. Den Flyer finden Sie auf Seite 15.
	Anmeldeschluss: 28. August 2020
	Mitgliedschaft in der «Stedtli-bibliothek Laufen»
	In Ihrem Jahresbericht 2019 veröffentlichte die Stedtlibibliothek auch die aktuellen Mitgliederzahlen pro Gemeinde. Blauen befindet sich mit Abstand im oberen Drittel.
	Die Aussage «je 100 Einwohner» ist nicht ganz korrekt, denn die Bibliothek zählt eine Familie als ein Mitglied. De fakto ist die Mitgliederzahl pro 100 Einwohner also höher. Die Grössenordnung zwischen den Gemeinden bleibt aber bestehen.
	Der Gemeinderat unterstützt die Stedtlibibliothek mit einem jährlichen Beitrag. Offensichtlich ist das Geld im Sinne der Blauner Einwohnerschaft gut angelegt. Wir weisen in diesem Zusammenhang aber auch gerne auf die «Bücher-Broggi» im Dorf hin.
	Resultate zur Umfrage Fernheizung Schulhaus
	Im Oktober 2019 wurde alle Eigentümer rund um das Schulhaus gebeten, an einer Umfrage zu einer möglichen Fernheizung teilzunehmen.
	Mittlerweile wurden die Resultate ausgewertet und verschiedene Varianten für ein Fernheizsystem geprüft. Leider ist das grundsätzliche Interesse an einem Fernwärmeanschluss recht gering. Zudem fehlen grosse Verbraucher, die dank hohem Wärmebezug die R...
	Der Gemeinderat hat deshalb entschieden, auf die Realisierung eines Fernheizsystems zu verzichten und die neue Holzheizung nur für die Mehrzweckanlage und für die Primarschule auszulegen. Das Projekt wird an der Dezember-Gemeindeversammlung zur Genehm...
	Freiwillige gesucht!
	Diesen zahlreichen Freiwilligen gilt unser grosser Dank. Sie haben enorm viel geleistet. Nun ist es aber so, dass es auch in «normalen» Zeiten nicht ohne das Engagement von Freiwilligen geht. Jetzt, nach der Lockerung der Corona-Massnahmen, gilt es, v...
	Im Laufental wird zurzeit von einer Arbeitsgruppe eine Versorgungsregion gemäss dem kantonalen Altersbetreuungs- und Pflegegesetz (APG) aufgebaut. Dabei will man künftig nicht nur auf die spezialisierten Organisationen wie Spitex, Pro Senectute, Krank...
	Die Arbeitsgruppe, die sich mit dem Aufbau dieser APG-Versorgungsregion befasst, möchte deshalb schon jetzt einen Appell an alle richten, die auch in Zukunft ihre Dienste anbieten möchten (Babysitting, Einkäufe, Fahrdienste, Telefonate, Besuche, Begle...
	Wenn Sie gerne Freiwilligenarbeit leisten möchten – vor allem in Ihrer Wohngemeinde – melden Sie sich bitte per Mail an: arbeitsgruppeAPG@gmx.ch und teilen Sie uns mit, welche Hilfe(n) Sie gerne anbieten würden.
	Arbeitsgruppe
	Versorgungsregion Laufental
	Kantonsspital Laufen oder
	Regionales Gesundheitszentrum
	Wie kaum ein anderes Thema beherrscht die Frage um die künftige Gesundheitsversorgung der Laufentaler Bevölkerung derzeit die Gemüter und sorgt für eine Polarisierung, die Alteingesessene an die Auseinandersetzung über den Beitritt zum Kanton Basel-La...
	Der Gemeinderat wurde aus der Einwohnerschaft gebeten, seine eigene Position zur Frage «Spital oder Regionales Gesundheitszentrum» darzulegen. Zur Auslegung des «Laufentaler Vertrags» ist er weder befugt noch befähigt. Ein abschliessendes Urteil kann ...
	Zur Vorgeschichte
	Der Verein «Region Laufental», als politische Interessenvertretung der Laufentaler Gemeinden, setzt sich für eine bedürfnisgerechte, aber auch finanziell tragfähige Gesundheitsversorgung der Laufentaler Bevölkerung ein: Der Weiterführung des Spitalbet...
	In Zusammenarbeit mit kantonalen Behörden und Vertretern des Spitals wurde das Konzept weiterentwickelt und der Laufentaler Bevölkerung an einer Orientierung am 26. Januar 2020 vorgestellt.
	Regionales Gesundheitszentrum
	Gemeinderat Blauen
	Vor allem «Nähe zur Natur» und «Kinderfreundlichkeit» machen Blauen für Zuzüger attraktiv.
	Was bewegt Familien oder Einzelpersonen ins Laufental zu ziehen oder es zu verlassen? Die Wirtschaftsförderung Laufental will es wissen und startete im Frühjahr 2019 eine Studie, um herauszufinden, warum Familien oder Einzelpersonen im Laufental wohne...
	Gemeinderat Blauen

